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Jacoby,  Johann,  Politiker 

geh«  1 •5.1805  in  Koonigsberg 
gest.  6.3.1877  " " 

Foto  von  Stich  von  Schertle,  Frsaikfurt/M. 
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l.H«ne  2#&orul  Politiker  3. Foto  Jacoby  »Johann 
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Johann  Jacoby,  ostpreus sis  eher  demokratischer  Politiker 
und  rYeiheitskaempfer  (1Ö05  - 1&77)  an  den  Schriftsteller 
und  Politiker  A.  Pemstein 


Koenigsberg,  d,22,I)cbr  i860 


Lieber  f emstein, 

Nur  auf  Ihr  und  Zobels  ausdrueckliches  Verlangen  habe 
ich  die  Beiliegende  Petition  - invita  Minerva  - 
abgefasst.  Seht  nun  zu,  ob  das  Schriftstueck  ’’monumental" 
gemig  und  Euch  recht  isti 

Urspruenglich  hette  ich 

1)  a\if  Seite  2 statt  der  Worte: 

"Laut  und  vemelimlich  spricht  uns  die  oeffertliche 
Stimme  des  Landes  aus" 

geschrieben: 

’’Die  Ereignisse  der  letzten  Tage  sprechen  uns  klar  und 
und  jedem  vernehmlich  aus^’;- 

2)  aaf  derselben  Seite  statt: 

*’di3  Bartel,  f!er  die  Unterzeichneten  angehoeren’’;- 
die  Worte  gebraucht: 

"die  unter  der.  Namen  der  Demokratie  viel  ge- 
schmaehie  und  verfolgte  Fartei"'7~ 

3)  auf  Seite  3 hinter  die  Worte: 

"in  den  Kanpf  geht"- 
noch  hinzugefnegt: 

"Wir  fordern  die  Abgeordneten  des  Landes  auf,  dahin 
zu  wirken,  dass 

Gleichheit  aller  vor  dem  Gesetzj- 
Verantwortlichkeit  wie  jedes  Buergers,  so  auch 
jedes  - des  niedrigsten  wie  des  h«e ehrten  Be- 
amten;- 

Unabhaengigkeit  des  Fdehterstandes;- 
Uhverschraenkte  Wirksamkeit  der  Gesdiwore- 
nengerichte- 

die  vier  Granc^feilor  jedes  geordr.eten  Rechtsstaats  fest- 
gestellt werden"— 

Bei  naeherer  Ueberlegung  aber  fand  ich, dass  die-  auch  nur  andeutungs- 
weise Erwaehnung  der  Rieberschen  Misere,—  Und  die  spezielle  Aufzaeh— 
lung  der  Giundforderungen  etc.  die  Petition  abschwaechen  und  der 
wuordigen  Haltung  Eintrag  thun» 

Ich  habe  uebrigens  jedes  Wort  sorgsam  eiwogen  und  bitte  daher- 
ohne  mein  Wissen  und  Zustimmen  - keine  Aenderung  vorzunehmen. - 
Kommt  ^io  Petition  zu  Stande,  so  halte  ich  es  fuer  gut,  wenn 
ausser  Rodbertus  auch  einige  anaere  Gutsbesitzer  unterschrieben; 
ich  denke  z.B.  an  W.v.Hennig;  euch  von  hier  und besonders  aus  litthau- 
en  koennte  ich  erforderlichenfalls  einige  gute  Namen  besorgen. - 

Sollte  - was  ich  mir  kaum  denken  kann  - Walcieck,  unrun  euc.  aen 
von  Ihnen  und  Zabel  beabsichtigten  Schritt  nicht  billigen  ^jnd  die 
Petition  unterbleiben,  so  bin  ich  dafuer,  dass  das  Schriftstueck 
besonders  - etwa  unter  dem  Titel: 

"Cavetei  Mahnruf  an  preussens  Vertreter"- 


Jacoby  an  Be  it  stein 


und  mit  der  unter  No. 2 angegebenen  urspruenglichen  Leaart  - gedruckt 
und  verbreitet  werde.  Natuerlich  maesste  dann  kein  Name  genannt,  das 
Ganze  vielmehr  als  eine  von  der  allgemeinen  Stimme  des  Lan  des  aus- 
gehende Mahnung  angesehen  werden «- 

loh  schreibe  in  Eile,  denn  der  Brief  mass  z-ar  Post. 

Leben  Sie  wota  und  geben  Sie  bald  Nachricht 

Ihrem 

Br.Joh,  Jacoby. 

Ceterum  censeo  - faer 

Keinrich  Simon  * s Denkral 

muss  in  Berlin  Etwas  gethan  werden ll- 

Freund  Lcwald  Grass  und  Dank  fuer 

seinen  Brief;  ich  s ehr eibe , s obalfl  ich  kann. — 
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Der  St\irm  bricht  losi  Der  Sieg  ist  uns  gewiss i 
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Dr«  Jacoby 

Berlin  im  April  1849 
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